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Menfchen, dem edelften unter allen IBerfen der gottlichen Al

macht und Weisheit, gewabr werden, ift die Furcht vor der
Sufunft eine der grofiten. €8 ift ein fidyeres Kenngeichen, daf ihm
alleseit ettvad fehlen miffe, indem Fein Augenblicf des menfchlichen Loz
beng vorbey geht, obhne etrvas 3u winfdhen.  Die Reizungen der dufers
lichen Ginnen, denen die Cinbildungs s Kraft mehrentheild einen hofhern
Werth benzulegen pflegt, ervegen in feinem Herzen eben fo viel Iiins
fhe, die er fehrerlich su unterdriicfen vermag, und deven Crfiillung ihm
gleichroohl grofitentheils unmdglich fallt; Seine Schrodche fann e8 der
Lebhaftigfeit feiner Cinbildungs Kraft nicht gleich thun, und feine Cing
bilbungs- Kraft Fann ihm die Mittel, feine Wiinfche su befriedigen,
nicht an die Hand geben, mwenn fie nicht von hihern Seelen- Krdften
geleitet und eingerichtet tworden;  und fo twirde eine erwige Unvube ihn
versehren, toenn nidyt die Hofuung allein im Stande twave, ihn ju bes
rubigen,  Da unfer Leben nicht ohne Srund einer Schiffarth auf ofnes
See verglichen werden fann, 1o die Neigungen und Seidenfdyaften den
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%en Denen mannigfaltigen Unvollfommenfeiten, die toiv an e



SSRinden dhnlich find, welche das Seegel treiben, und dadtiech dag Schif
in Bewegung fesen, die aber gav Sfters in Deftige Stitrme: audarten,
Senen bie Bernunft am SteuersRuder gar geringetr IBiderftand thun
Fann, und fvider Rillen nadyjugeben gejtoungen fwird, oder aud piels
mmald gany abgemattet bad Ruder verlaft: fo toirden wiv in unferm Les
Ben gav dfterd in Gefaby feyn, su fvanden, u infen obder ju fcbeitern;
toenn 1nd nicht die Hoftung an ftatt eined Anfers diente.

Bon diefer Stirge der Unglictlichen, von piefer Suflucht dev Ve
faffencn, von diefem Frofte der Traurigen, wollen foir jego einige Bez
trachtungen entroerfen, und ibre Natur, Cigenfuhaft und cBucfung fos
soofl bey allen Menfhen inggemein, al8 bey einem vechtfchaffenen Chvis
ften infondevheit in Grivdgung 3iehen, woraud denn gan; natilidy folgen
foitd, daf ihr Werth in Abficht auf das gegentodrtige mithfeelige Seben
gany unfchibar fen.

Die Hofnung nimmé ihren Urfprung aud dev Borftellung eines ju
Fiinfrigen Guted, und diefe Borfrellung erfirllet und allemal mit einem
QBergniigen, dag nady den Sraden der IBabr{cheinlicheit, diefed suftinfz
tige Gut ju evhalten, mefyr ober weniger lebhaft iff.  Benn der Denfch
gleich Sfters in feinen Entwifen ungliclich ift: fo 16t fein Cifer-Davs
yim noch nicht nadh, und felbft dad Ungliicf, Daf ifm feine Abfichten nicht
aelungen, dient ihm faft allemal su einem neuen Bevegunas: Grunde,
felbige aussufibren. Diefer Durft, den ex nicht [6{chen fant, und dev

ifn wnaufbdrlicy qudlt, diefes ftets unerfittliche Berlangen, bas ev nie
31 befriedrigen vermdgend ift, rotiede ofyne Srveifel eine evfdyrectliche Mave
tev fie ibn feyn, wenn ihm die Hofaung eined gliictlichen Ausgangs febls
te, roomit ex {ich fhmeichelt, und die ifn manchmal wenigftens durdy die
Borftellung ghiscElich macht, daf es ihm nicht febl {chlagen £snne, glicks
dich 3u feyn.  So waget der Verftandige oftmals fein Seld auf gut
Gliick, und vertvouet einen Thyeil feines Bermogens einem Spicle an,
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1o Bundert Falle sum BVerlioven moglich find, ehe ein eingiger Fall yum
Geminnen wabrfcheinlich tird, Sreylicdy bat bier die Hofnung fehe

fbliipfrige und ungerviffe Ausfichten ; aber eine fhmeichelfafte Cinbilz -

dung unterhilt fie mit fBen Bilvern bis jum Ausgange, Sie fiihret
alfo den Deenfchen in per Ehat mandymal durch angenehme und mit
Blumen beftreuete Wege big an pas Cude, 1o fie gesroungen iff, ihn gu
verlaffen.  Sie allein befist die Sunft, ihn dey Cmpfindungen deg Gse-
gentodrtigen, wenn og unangenebm ift, su beauben, und ibm Ddie anges
nehme Sufunft, wohin er su gelangen gedenft, alg gegentvdrtig voraus
ftellen. o entfernt aud dasjenige ift, wag uns gefallt: fo bringet fie
¢8 durch Hilfe der Cinbildungs: Kraft niher.  Dian geneufit eineg
®licfs, fo lange man eg boft; wenn e8 ung entgelt, fo hoffet man eg
nodh; wenn man eg erhdlt, fo verfpricht man fich, 8 etvig ju befigen,
Sedod) gehort diefe leteve vt der Hoftiung, da fie die Grengen pey
Wabefcheinlichfeit fo febe berfchreiter, mit Recyt unter die eifen
Dinge,

Bir mogen glicflich oder unglielidh feyn; fo muntert yng dod)
bie Hofnung auf, und fo grof ift der Unbeftand der menfdhlichen Dinge,
Dag fie felbft unfere Fithnften Entroitefe vechtfertiget, el wir, in Anfes
bung bev beftanbdigen Abwedyfelung des Guten und pes Bofen, nidht
grofiere Urfache haben u befiirchten, mas wir verabfcheuen, al8 pag 3u
hoffen, deffen Crfiillung wir wimfchen,  E3 getoinnt dag Anfeben, pof
die gottliche Borfehung ung die Hofnung alg ein flets gegentodrtigeg
Mittel gegen die Lnfdlle, die it nicht vermeiden Fonnen, gegeben Babe,

b o, oie uns die Gedult lehret, ifre Gegentoart muthig und ftands
haft ju ertragen: fo erdfnet ung die Hofrung gleichfom eine glicEliche
Ausficht auf ihre Cndfchaft. @3 ift toabr, in den mebreffen Fdllen
qualet ung audy fogar die Sufunft, deren Ausgang die Vorfidht aug gae

Beiligen, gevechten unb uns fely niglichen Lrfachen vor uns verbirgs,
Prudeng
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Prudens futuri temporis exitum
Caliginofa notte premit Deus:
Ridetque fi mortalis ultra

Fas trepidat

fagt Horatiug. Llnd diefes gefchicht nur, tie Qucanusd bemerFet, in der Abs
ficht, damit e8 und noch mitten in unfever Guvcht-su hoffen erlaudt fey.

Sit czca futuri
Mens hominum fati, liceat fperare timenti.

Ksnnte man nicht mit Wahrheit fagen, daf die Hofnung fiie und gleichs
fam ein jroentes Teben fey, tvelches die Witterfeit degjenigen verfilfet,
deffen traurigen Sauf woiv hienieden vollenden mirffen: aber fie ift gleidhs
falls die Seele- Des gangen Weltgebiudes, und die allerfrarffte Triebfes
Der, twodurdh die Havmonie deffelben exhalten twird,

Man fann fie ald eine angebohrne allgemeine Cmpfindung betvach:
ten, die {ich auf alle Uebel evftvect, und fie lindert. Sie ift ein Bes
oiiefnif der Seele, ein Keim Hed Slitcf, dev unfre Lngedult jurie halt,
die noch fchadlicher ift, al8 die graufamften Widerodrtigfeiten,  Leber
die BVernunft exhaben, die, von der herrfchenden Furcht verblendet, nichts
meby {ieht, leiftet fie und Hilfe, toenn jene und verlaft,  Man fann
von i mit mehrerm Grunde fagen, wasd ein englifher Schriftfteller
von der Siebe fagt: daf fie eine herzftarfende Arseney fey, die SOLt in
unfern Becher gemifcht hat, dem Getrdvfe Ded Lebend das Eclelhafte,
ovon e8 begleitet ift, 3u benehmen.  Sie ift frengebig ohne Reidy
thum, und wenn fie und nicht vollig gliicklich macht ; fo fISft fie uns
Doy den Muth ein, 8 ju feyn, und diefer Muth ift ein Slud. Sie
verfiihrt und fogar algdenn, wenn fie nicht wabrfcheinlich ift; fie macht
die Cinbildungen ded Herens im Verftande ploslich ju WieflicyFeiten,
und das Bergnigen, weldhes fie vevurfacht, ift um defto lebhafter, da
nicht die Geinbeit deffelben ftumpf macht.  Dief Bevgnirgen ift laue
ter, toeil g nicht von Den Sinnen abbangt,  Die Furehr verdirt 8
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nicht, und der Cefel begleitet ¢8 nicht,  Mag liegt Davan, Daf es ung
sutveilen sum Srrthum verleiten fann?  Gin Bergnitgen bleibt immer
ein Bergnitgen, fo lange man e empfindet. S oobl unter denen vies
len irdifchen Vergntigungen eines porhanden, Das nicht ein leerer Sraum
fey? Alles bienieden ift nichts als ein Traum.  Und mit der Hofnung
ift e8 gutveilen fo, wie mit gemiffen feltfamen SMimsen befchaffen, tvels
chen dringende BVebdiivfniffe des Staats das Dafem gegeben haben ; fie
find, fo bald man ndber mit ibnen befannt geworden, faft eben fo ges
fhickt, dag Gewerbe ju unterhalten, al8 diejenigen, deven Stelle fie vers
treten.  Alle IWege, auf welchen iy geben, find mit Dornen angefullt,
e8 fommt nur auf und an, fie mit Vlumen 3u beftreuen; bie Hofnung
verfiehet ung damit veichlich, und ibr Sdhas ift unevfchopflich.

Cicero nennet in feiner Rede por den tarcellus Dag Gl rerum
humanarum dominam ejne Beherrfcherin menfdlicher Dinge und Yny
ftalten.  Sollte diefe Benennung nicht audh der Hofnung angemeffon
feon 2 Sie vegieret die gange Welt.  Thronen gehorchen ihr ohne
Brang, Obrigfeiten filhren durdh e das Rubder, Volferfhaften gebeut
fie mit einer angenehmen Getvalt, Helden fiofet fie Muth, Cutfchlief:
fung und Kihnbeit ein, friegerifthe SHeere verachten, pon ibren Vet
beifungen befeelt, Gefabr und Tod, Nabrung und Gerverbe belebt fie,
bem Randmanne jeigt fie in der Ferne dovt reiche Aerndten, fruchttragen,
de Baume, Weinberge von milden Gefchenfen des Herbftes gefeegnet ;
bier fette Triften und vermehree Heerden, und vertwandelt untey Diefen
Ausfichten den Schiveif feines Angefichts in einen fanften Shau. Sie
fchmeichelt Philofophen, Rednern, Dichtern und Kimftlern unter den
mubfamften Befchdftigungen mit dem Beyfalle desg Kenmers und mit oie
nem ausgebreiteten Rubme, Oy Slinglingen jimbdet {ie Lehrbegierde
und Fleif ans Mannern fehenfer fie Gedult und Standbaftigleit in
Bevvichtungen, Greifen verfpricht fle ein vubiges und (bdtes Ulter,
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Reanfen Genefiurig, Gefunden dauerhafte Kedfte. Sie feif fich in
alle Seiten, in alle Umftande, in alle Ghavaftere ju fchicfen.
Riiede man tobl in gangen Staaten Sefese geben, toenn man
{ich nicht pu einer weifen Policey Hofnung madhte? Wiirde man ool
gehorfame Unterthanen in felbigen finden, twenn fich nicht alle fehmeichels
ten, durch ibre Unterfverfung dad G311k bes Baterlandes 3u befdrdern?
ORrden twohl gange Mationen und BWolfer ihrer natilichen Frevheit
fo gerne entfaget haben, wenn nicht die Hofnung, unter einer foeifen Res
gierung eines eingigen oder ded gefittetern Theild dev Iation glicklich
und ficherer gu fenn, fie dagu verleitet hatte? Wie wirde e8 um die
Kinfte fieben, und wixde man fie nicht fiie unndis halten, swenn die Hofs
tung feblte, die Srichte davon cinguerndten? Wiirden die Wiffenfchafs
ten nicht verabfiumt, die Talente nicht wernachlafiget twerben, und die
glitcflichften Genies verivildern, fwenn man fich nicht die fchmeichelhafte
Hofnung macdhte, in allem, was wiffensrotirdig ift, einen beftimmeern
unb gereinigtern Gefchmadt 3u echalten, und damit fich und anbern
nuglich ju wwerden?

SNan frage einen Helden, was ihn antveibe, fein Qeben {o oft Dev
Gefabr, der augenfeheinlichften Gefaby, blog su frellen, Do er e8 doch
fichever und vubig subringen fonnte:  fo toitd ev antroorten, ¢8 fey Die
Hofuung jum Rubm, den er liebt, und denen trauvigen Annehmlichfeis
ten cines unbefannten und mafigen Lebend vorieht. Der Kaufmann
Durchftreicht die Dieere, und frellet fein Reben oder feine Giter dev Sez
fahe Der FBellen und der Stirrme blod, aber er hoffet ficy duvd) feine
Reichthiimer wegen der Furcht, die ev mitten unter pen Stirmen und
Klippen ausgeftanden hat, fchadlos su halten.  Der BVauer, tber feis
ven Pflug gelehnt, waffect die ftaubigte Erde mit feinem Schroeifle;
aber diefe Erde foll ihn und die Seinigen erndbren, unb er wiivde fich

nicht Die SNibe geben, fie ju bauen, wenn er nicht pie Belohnung feiner
Avbeit




RAcbeit unter GOttes Seegen von ibe evmavtete,  Llnd roiieden tntey

den Menfdhen nicht nodh mebrere Hageftolie gefunden foerden, Hie dent

Eheftand, von welchen man nidyt ohne Grund fagen fann, dafiin felbis

~gen fid) die Sorgen von aller Yrt pereinigen, und mit dem Antouchfe
Der Jabre vervielfaltigen, eben aug diefer Urfache vevachten, wenn nidyt

bie Hofnung, eine fromme, gefallige, getveue unbd fleifige Sebulfin 3u

finden, und fowobl in ife, alg in feinen mit Borficht und Syene woblerzos

genen Nachfommen, feine Rube und Sufriedenheit im Alter, und ges

toiffermagen das IWoh! der Nachrelt 3u findenr, aud) diefen Weg mit

Anmuth und Rofen beftrevete,  Mit einem Worte: Unfre Unternels
mungen mogen befchaffen feyn, tie fie foollen, fo ift die Hofnung der
Berwegungs: Srund dagu; fie ift ein Borfhmac unfers ®luds, und
toenigftens, im geringften Berftande, auf einige Seit in €rmangelung
Dedjenigen, deffen wiv verfeblen, cin wabhres Sut,  Sie ift manchmal
eine ju frithe Sreude, die ung bisveilen betvitgt, aber die bod, fo lange
fie Dauert, ung ein Vergnigen gervdhut, foeldyes dem Genuffe desienis
gen, dad man fidy verfpricht, nichts nachgiebt, und Sfters das BVergnis
gen, dag man beveits in den glictlichften Limftinden genofjen, tibertrift,
Alles jufamumen u faffen, was fich von der Hofnung, deven Werth man
nicht gu febr erhohen fann, fagen aft, fo bebaupte ich, Dag fie an allen
unfern Handlungen Theil habe.  Shun wir Gutes: fo boffen 1oiv Bes
Iobnung dafir.  Haben wiv Bofes gethan: fo hoffen i Bergebung
su erlangen, und felbft da, 1o die Hofung fir die Denfehen am widy
tigften ift, bie bag Lingliick gehabt haben, GOLt 3u beleidigen: fo bof:
fen fie auf die Bavmbersigheit diefes hichften Befens, und bemiihen
fich, bey diefen vor andern duferft michtigen Salle, um bie beften Mits
tel gu ihrer Berubigung und ju feiner Ausfihnung.  Haben wiv ung
geivet: fo nehmen wiv ung vor, unfre Feler su verbeffern.  Haben
wie einen BVerluft evlitten s o {chmeicheln fiv ung, ihn 3u erfesen.
: : Und
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Und twie ESnnte man feined Sebens vubig geniefen, wenn man nicht o
eiem Sage sum andern in der Hofuung lebte, ¢8 ju verlingern?
Kumuier und BVetribnif witden oft in Berjweifelung und Selbftmord
ausavten, toenn betelibte GSeelen ganglidy von der Hofuung veclaffen
wiiden, toie dort Tibullug fchreibt:

Jam mala finiffem leto; fed credula vitam
Spes fouet, & melius cras fore, femper ait.

o gar die Kranfen, qudh felbft diejenigen, die fich in den verjeifel:
teften Umftanden efinden , f{chlagen fidy bey Hevanndberung des Tods
tes Die Gedanfen davon aus dem Sinne, und madhen {ich foft big ju
Dem AugenblicE, da fie den Seift aufgeben, nochy Hofnung jur Genes
fung.  Sa die Hofnung begleitet die Menfchen noch jenfeits des Tods
tes 1und des Grabes, und wenn fie ihn fir unvermeidlich Halten: fo
bemithen fie fich, durdy tugendhafte Handlungen, duvcy Uebung dev

~ Gedult und des Glaubens, bey andern ein unfterbliches Vndenfen ju

eriverben. SNt diefens ernfthaften Worftellungen erfiillt, {ind fie defto
beveitwilliger, aus der fir fie unwicderbringlichen Jeit in die Cvigfeit
Dintiber ju geben.

SHier aber ift e8, o ich von dem Menfchen tberhaupt Abfchied
nefime, und den Chriffen evwarte.  Daf, wberhaupt genommen, die
Hofung cinem Chriften eben fo nothrendig, ald jedem andern Mens
fben in Der Gefellfchaft foy, evhellet forvohl aus dem Antheile, den ders
felbe an jeder menfchlichen Gefellichaft hat, deven Mitglied ev ift; alg
auch aus der voratiglichen Cmpfehlung, toeldye i die Heiligen Schrifts
fteller befonders evtbeilen, da fie die Chriften ifrer eit, und mit ihnen
sugleidy ifre Nachfolger allee Jeiten und Orten ernfilich evmabnen, ibr
Bertvauen, weldyes eine gofe Berheifung babe, nidyt regsumerfer
Denn 1as ift das Bertvaren anderd, alg ein hoberer Srad der Hofs

nung, o dag Gegentheil Hichftunmwalr{cheinlich, und bey dDem Ber
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teauen auf &t infonderheit unmdglich ift.  L1ud ob toohl Der Gses
genftand der menfdhlichen Hofuung einerley mit Hem Gegenftande der

driftlichen Hofuung ift: o find dody beyde Yven per Hofung, dem >

©runve, dem Enbdjwecfe und der Dauer nadh gar merflic) untevs

fchieben.

Der Srund der menfchlichen Hofnung rar die Crivartung sufiing
tiger angenehmer Fdlle.  Aber, wie ungerwif ift nicht , bey der BVes
anberlichfeit aller irdifchen Dinge, diefe Crmartung? IWie oft finden
fich nicht die Menfchen, auch bey dem beften Anfchein, durch die Dar-
awifchenfunft unverbofter Jufalle, in ibrer Hofnung betrogen? - Der
Grund der Hofiung der Chriften find auf einer Seite die IWahrheit
dev gottlihen Verbeifungen: Cr ift treu, dev ed verbeifen Hat; und
auf der andern Seite die eigne Crfalrung und die Benfpiele der Heilis
gen.  Crfabrung bringet Hofnung.  Die eigne Crfabrung fann in
ver That einen jeden Chriffen bey einer nur mdfigen Unterfuchung ey
Sbictfale feines Lebens von der Weigheit, Gilte, Barmbersigheit, Lies
be und Treue feines GOttes fiberseugen, und die natieliche SHofoung,
vie in ifm ift, dermafen befeftigen, daf folche nach und nach in ein Juz
verfichtliches Bertvaren vermoandelt wird,

Der Endtvect menfchlicher Hofnung und ifre Abfichten aebet ges
meiniglich dahin, ifrer Cigenlicbe, ifrem Stolge und ihrer Bequemlich
Feit Opfer su bringen, ob fie wobl, bey entftandenem Srethum, felbft
ein Raub diefer Vegierben und Neigungen werden.  Der Held toaget
fein Leben aus Hofung jum Rubme, und findet den Tod. Der Kauf
mann entfaget feiner Bequemlichfeit in Hofnung des Reichthums, und
verlieret oft bepdes.  Der Ehrift Bat bey feiner Hofnung weit edlere
Abfichten.  So toie die Chre feines Schspfers und Wobhlthaters, das
bl feines unfterblichen Geiftes, dev Nusen feiner Nebengefchopfe,
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melcf)er mit feinem eigenen Wortheile unjertrennlich verbunden bleibet,
¥ der Cndzwed feiner tugendhaften Handlungen ift; fo {ind eben diefe Dinge
auch das Jiel feiner Hofnung, und die Feigungen des Herzens, reldhe
ver natiliche Menfch jum legten Swecke feiner Handlungen macht,
toerden bey dem Chriften geheiligte Triebfedern devfelben.

Und wer wollte an der langen Dauer dev dyriftlichen Hofnung jtveis
feln, Da fie bey einem fo feften Grunde, bey {o gereinigten und gelauters
" ten Abfichten, nicht bles in die engen Grenzen der gegenwartigen Jeit
¢ingefchloffens ift, deren unangenefyme Verdnderung fie verfirfiet, und
Das Mifvergniigen davitber findert: fondern den Chriften aud im Tode
nicht verldft, und ibn bid in die Ciwigkeit begleitet, da fie ifn, nidyt tvie
Ven nattilichen Menfchen, mit einer leeven Crwartung taufchet ; fondern
mit Geviffeit belohnet, in eine Crwigheit, two Aug und Herge {chauet,
1008 ¢3 geglaubet, was e8 geboffet hat. Sya felbft die Seeligen im Hime
mel werden, fvie ich dafir Halte, nicht ofne Hofrung feyn, und fo vie
ver Glaube nur fir die gegenvoartige Seit gehovet, fo ditvfte die Hofs
nung gewiff mit in die Dauer der Ervigkeit eingefchloffen feyn, eine Hof?
tung ju nahern @11"enntniﬂ’en und mehrevern Cinfichten, eine Hofnung
3u hohern @tufeu ver Glictfeeligheit.

SBar e8 Schwarmerey oder Unempfindlichfeit, mie die Feinde der
Wabrheit gerne, wenn e mdglich wdre, behaupten mdchten, welde den -
evften Befennern der dyriftlichen Lebre, welche denen Hevolden des Slaus
beng und ihren Nachfolgern in fpatern Jeiten Nuth und Veftandigfeit
gegen alle Werfuchungen, Gefabhren und Hinderniffe, Gedult bey den
beftigften Qeiden und empfindlichften Martern, und den ficherfren Sroft
ertheilte, auch in dem qugerften Falle, da fie die Walrheit der Lehre 5f7
ters mit ihrem Sode verfiegelten: ober war e8 pas Bertrauen auf SOt
und Die Gesvifiheit ihrer Lehrfine; die Hofuung eines glictlichen Yus:
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angs beyy der UntrirglichEeit dev gbttlichen DBerheifungen; die Hofung
eines ausgebreiteten Nusens vov die Nachivelt; und endlich die Hoftng
einer sufinftigen Belohnung fiv fie flbft, als treue BeFenner ey
Wabeheit ?

Wirrden nicht die harten Drangfale und traurigen Folgen eines fies
benjdbrigen veriiftenden Srieges, witrde nicht der lesstere stvenjdbrige
Mangel an denen nithigften Bediiefuiffen jur Srhaltung des menfdhlis
chen Lebens, die davaus entftandene unausfrehliche Theurung, der Wus
cher unempfindlicher und Barter DNeben - Menfchen, die dadurdy verurs
fachte Auszebrung des Nabhrungs: Standes und EntblsGung von denen
nothendigften Mitteln, twitrden nidht jene matten Augen, jene diirven
$Hande, jene ausgesehrten Leiber unfever Landsleute, jene Kenngeichen des
Hungers, fo wie fie Urfachen eines vielfachen Sodes wurden, audy ends
lich Borbothen der Verzrveifelung getworden feyn, wenn nidht die Hofs
nung auf die Hilfe des Allmdchtigen, und auf den Venftand gerithrter
NebenChriften in der Nahe und in der Ferne, diefen matten Augen noch
einiges Richt in der Dunfellyeit, diefen 3itternden Hinden nodh Unterfti
Bung, und diefen ausgesehrten Teibern nody Nabrung, nothdtivftigen Uns
terhalt und BVedecFung verjchaft hatte? Lnd war denn ibyre Hofnung
vergeblicdh? Blieben denn ifhre TWimfche ganglich unerfillt? oder seigte
nicht vielmehre die Cefabrung bendes an denen Hiilflofen alg Helfenden
die Wabhrheit des Ausfpruchs: Hofnung 166t nicht 3u Schanden ey
denr, jenen jur Cemunterung und Teofte bey ihren fummervollen Ynges
legenbeiten, dicfen jur Grivectung, daf, fo wie fie Barmbersigheit geltbet,
aud ibnen Syilfe sur Seit der Noth wiederfahren folle?

Und felbft da, o der Falte Schrveifi und die blaffe Gefichts - Farbe
Deg Kranfen, dag Kopfichiitteln des Axytes, dasg Nechzen und Hindering
gen der Umftehenden anguzeigen {dyeinen, daf alfe menfechliche Hoftung
verloren, alle Silfe vergeblich fey, und nichts a8 eine hHoch{tbeteiibte
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@eennung bevorfiehe, auch da toanfet die Hofnung bes Chriffent nicht 3
fondern erblicfet Dieffeits des Grabes die Gervifbeit dev gﬁttlid)er} 989w
forge fir die jurigelaffenen Anverwandte und Freunde, upb ;enfelte’,
Peffelben die Crfitllung der GnabdenBerheifungen GOfted n Chyrifto.
So madet die Hofung den Chriften audy noch in feinem Sode getroft!
Mit diefer Hoftung evfirllt fann dev Chrift-die Tage feiner %aﬂfaqb
picht nure rubig und mit Qufricdenheit geniefens fondern aud) Sfters ein
hohed Siel Ded menfchlichen Alters evveichen.

Hiervon hat unfere Gefellfchaft abermals ein vihrended Benfpiel
an Der Perfon des Hochedlen und Reches-Hodhgelahrten Heven Jobann
Gottlied Heyms, Hochfieftl. Sacdhf. Coburgs Meiningifchen Hof~Ads
wocatens, welcher am 3. Mers diefes Sahres ju Meiningen in einem Als
ter von 73, Ssabren, nach einer Kranfheit von 3dlf Tagen, fanft tunb
feelig verfcbieden ift. S will die merfrolidigfien febens s Umftande
Des feelig Berftorbenen mit den Worten feines cingigen Hrn Sohynes,
es Herzogl. Sachf. Meiningifchen Raths und Amemanns ju Wafuns
gen, fo tie derfelbe folche in einem Briefe an ein Mitglied unferer Ses
fellfchaft evdfniet hat, anfithren.

Der feelige Herr Sohann Gottlich Heym tourde den 15, Februar
w00, ju Suble im Hennebergifchen gebohren.  Sein Herr Bater
tpar toeiland Siegemund Heym, Hochfieftl. Sach. Seisifcher Cams
mer2Commiffar, €. €, NRaths 3u Subl Senior, Hennebergifcher Lands
Stand und StadtHauptmann ¢ Seine Frau Mutter aber, Ynne
Mavgarethe, eine gebohrne Stollin.  Dev Hevr Srofivater vterlis
cher Seite tar Dartin Heym, Sichh. Keinifher Lands Stand, altes
fter Biiegermeifier und Stadts Hauptmann ju Suble, und die Frau
Grofimutter Barbara, eine gebohrne Klettin,  Er rourde in dev Haupts
Sivche getauft, und exleente Die evften Qige des Chriftenthums und dee
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Biffenfchaften in der Stadt: Schule 3u mebrgedachten Suble, befuchs
te aber nadhhero dag Gymnafium 3t Scleufingen, bis er im Sahr 1722,
vor tichtig befunden mwurde, auf die Vcademie nach Sena ju geben,
Dier horte ev ey Sabhre die nothigften philofopbifchen und juriftifchen
Collegia, begab fich bierauf nadh Seipsig, und abfolvite vafelbft fein ers
tdbltes Scudium juridicum.  Nady feiner Suriidfunft in fein Bater:
land sourde er ao. 1726. von der Churfirrftl. Sich. OberAufficht u
Seleufingen jum Amts- Advocaten verpflichtet.  Er practivivte Dabey
fonderlich in dag Amt Kithndorf, und seil er Dafelbft viel WVertrauen
fand: fo 308 er gdnlich von Subl weg, und lie fich Dagegen in Kihns
vorf hauslich nicder.  Sm Sahr 1732, beyrathete er dafelbft des das
mal8 Konigl. Pobl. und Churfl, Sach. Commifions - Raths und Ymt:
manng, Hren, Johann Cenft Blumedders, dltefte Tochter, Dorothee
Sucie Henviette, die jesige betriibte Frau IWittbe, von toeldher er, wakhs
vend ihres g2jabrigen €heftandes, mit einem Sobne, Hrn, Carl Lups
wig Heymen, Hevzogl. Sichh. Nath und Ymtmann ju Wafungen,
unbd o0 Tochtern, als Frau Philippinen Clifabeth, des Fieftl. Sadg.
Coburgifchen Ober - Bormundichaftlichen Amis s Adminiftratoris, $Hrn,
Sriedridy Bernhard Svinfens, Ehe - Genofin, und die noch unvers
heyrvathete Jungfer Augufte Lifette Savoline, weldhe drey Kinder aller,
feits nody am Leben find, evfreuet wurde.  Sm Sabe 1733, wurde o
durch ein gnadigftes Refeript von Drefden jum Csufti - Amtsverrefor
3u obgedachten Kithndorf beftellet; Al aber a0.1736. fein Hevr Schwies
gers Bater ftarb, fand ev filr gut, mit feiner Familie und Frau Schiies
ger-Mutter, der Frau Commifions - NRath Blumrdderin, weldye des
Berg+ Ratlh Clemens ju Schmalfalden Todhter getvefen, von Kihntorf
teg, und nach Meiningen fich 3u rwenden, Dafelbft hatte ev Selegen:
heit, Shro bes Heren Herogs Cenft Friedrichs ju Sachfen DHildburgs,
baufen Hodfireftl. Durchlauchten in einer widhtigen Angelegenbeit anges
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nehme untevthinigfte Dienfte su leiften; dahero Hochtdiefelben ihm den
Character eined Cammer - Confulentens ju ectheilen, und bey nadfter
Gelegenbeit ibn in roiiefliche Dienfte ju nehmen, gnadigfte BVerficherung
su evtheilen gevubeten.  SWeil aber feine und feiner Samilie Angelegens
beiten ihn gan aufforderten: fo fand er nicht vor rathfam, jemalen einiz
ge Dienfte angunchmen; fondern e wendete diejenige Reit, weldhe ihm
nadh Beforgung feiner eigenen Angelegenlyeiten 1ibrig blic, jum gerichts
lichen und aufergerichtlichen Beyftand feiner Clienten an, daber er audy
20. 1742. bie titefliche HofAdvocaten-Stelle bey dem Steftlichen Haye
fe Sadbfen-Coburg-Meiningen fuchte, und erhielt, Sn eben Diefem
Sabre tourde e audy jum rieFlichen Mitglied bey biefiger Societat der
chriftlichen Liebe und Wiffenfchaften angenommen.  Seine grimdliche
Cinficht in die Rechtsgelabrheit und fein unermideter Fleif brachten ihm
eine weitlauftige Prarin suvege, fo daf ibm dieferhalb faft ourchaehends
Die mebrefien und wichtigften Sachen von Cinheimifchen und Yusrodrs
tigen ubertragen fourden, die er mit vielem Gliicfe, Accuratefie und fols
chem leife beforgete, daf er auch fogar, al8 ev den 21, Februar mit iz
nem higigen und bosavtigen Bruft-Fieber befallen wurde, dev fich qufz
fernben ganglichen Abnabme feiner Leibes: Krdfte ohngeadhtet, annoch
Den 24. ejusdem einige dringende Avbeiten in die Feder Dictivte, big fein
€nbde endlich) nad) einem Fursen KranfensLager den 3. Mers ded jestlaur
fenden 1773ften ahres erfolgte.

Das Bevfpiel diefes feelig entfchlafenen Greifed Tehret ung die
Wabrheit jenes Ausfpruchs:

Spes confifa Deo nunquam confufa recedit.

YOet hoft in GOt und dem Vertraut, wird nimmermebt su
Schanden.

Da ifm GOt die Gnade evwiefen, daf ev bey nahe das hodyfte Siel
bev menfehlichen Sofinung, und soie fidy aug_der worhergehenden Cryehs
Tung




fung gevmuthen Yaffet, bey frmmer muntern Qeibed . Kedften 1ind Sarely
hafter Gefundbeit, evveichen Fonnen; da er ferner das fonderbare Glid
gebabt, die Verforgung feinte Kinder ardfitentheils noch felbft su erles
ben: fo Fdnnen tiv ficher feblieffen, daf feine Licbe 3u GOt auftidhtig,
fein Bertvauen in SOt lauter und ungebeuchelt, und feine Hofnung
auf &Ott lebhaft gerefen, aber aud) nicht unevfullt und unbelobnet ges
blicben fey.  Durch eine vieljdhrige Crfabrung hattediefer vechtichaffes -
ne Mann die Gervifibeit der gottlichen WVerfprechungen, und daf alle
Beheifungen SOttes in Chrifto Sa und Amen find, evfannt und eins
feben, und vefto suverfichtlicher Fonnte ev alsdenn feinen Rindern und
Srewnden gurnffens Doffet auf ihn allegeit, lieben Seute, {chirttet euer
$Hery vor ihm aus.

Dicfes freundfchaftlichen Sufruchs, diefes angenehmen Lroftes,
Diefes lehrreichen Unterichts, find die suriictgelaffenen Grau WWittbe
und lieben Kinber munmehro freylidy, durdh diefe fchmershafte rennung,
ginslic) bevaubt.  Aber ob gleich fie allerfeits in der SFemiths - Ver
fafjung und in dem Alter find, dafi fie fremben Sroftes nicht bedurrfen s
fo glaube idy dod, meiner Beftimmung gemdf 3t handeln, wenn ich Sh#
nen inggefamt im DNlahmen Shres feeligen refpective Mannes und Vas
ters jurufe: Sepd fedlich in Hofnung,  Gn Hofuung des dem feelig
Berftorbenen evtheilten Gnaden-Lolhns fite die im Leben bewiefene Tree
und Cifer in feinem Berufe; in Hofuung der Erhdrung feines Gsebets
und frommen FWinfehe fire_das allgemeine Landes: Wohl unbd fitr dag
befondere Wohlfeyn der Seinigen ; in Hofnung der sufiiftigen gliiclis
chen Wiedervereinigung und Sufammenfunft in jener WWelt: fo fann
unb foitd ung inggefamt-die Hofiung hiey rubig und jufricden, 1und dors
ten ohne Aufhoven glisctlich machen,
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Farbkarte #13
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bem wat)ren ynd unfchasbaren Werthe der Hofung dberhaupt,
und dev Chrifilichen Hofnung infonderheit,
Handelt

sum Andenten

pes weiland
Do Edlen -und Redyts- Hodgelahrien
HERRAMN

Sohann Gofflied
Hepms,

S;od)fnrﬁhdyeawﬁfd) , Gobueg: Meiningifdhen Hof-2Ads ‘
voCAteNs, 22 o 3

im Nahmen
der Societat det chriftlichen Liebe und JBiffen:
{chaften
Chriftian Benjamin Thenius, ( r LIOTHEC

Senator Dresdenfis.

Sriedrichftadt,
gedrucke bep Sohann Martin Lehmant,

/ /}/ “/”v“ 2




	Von dem wahren und unschätzbaren Werthe der Hofnung überhaupt, und der Christlichen Hofnung insonderheit, handelt zum Andenken des weiland Hoch-Edlen und Rechts-Hochgelahrten Herrn Johann Gottlieb Heyms, Hochfürstlich-Sächsisch-Coburg-Meiningischen Hof-Advocatens, im Rahmen der Societät der christlichen Liebe und Wissenschaften Christian Benjamin Thenius, Senator Dresdensis
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